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Leistungsnachweisnachweis 2008  
des Feuerwehrverbandes Aachen  
 
(Hen) Feuerwehrtechnische Höchstleistungen 
und sportliche Rekorde gab es Mitte Mai beim 
diesjährigen Leistungsnachweis des Feuerwehr-
verbandes Kreis Aachen im Merksteiner Stadion 
an der Geilenkirchener Straße zu verzeichnen.  
 
Ausrichter war der Löschzug Merkstein der 
Freiwilligen Feuerwehr Herzogenrath. Dieser 
startete damit quasi in sein „Jubeljahr“ – Anfang 
August stehen die Feierlichkeiten zum 
100jährigen Bestehen der Feuerwehr in 
Merkstein an. 
 
Mit 40 teilnehmenden Gruppen, darunter wieder 
eine Gruppe der Freiwilligen Feuerwehr Aachen, 
konnte zwar nicht an die Zahl der startenden 
Gruppen der Vorjahre herangereicht werden, 
dennoch hatten alle Beteiligten ihren Spaß.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Landrat des Kreises Aachen, Carl Meulenberg, 
Herzogenraths Bürgermeister Christoph von den 
Driesch, sowie der zuständige Dezernent des 
Kreises Aachen für den Feuerschutz, Gregor 
Jansen, unterstützten Kreisbrandmeister Scholl 
bei der Verleihung der begehrten Leistungs-
abzeichen.  
 
Erstmals wurde im Kreis Aachen der 
Leistungsnachweis nach den neuen Richtlinien 
des Landesfeuerwehrverbandes ausgerichtet. 
Somit konnten die Teilnehmer entweder als Staf- 

 
fel oder als Gruppe starten. Neben Übungen mit 
Wasserentnahmestelle Offenes Gewässer kam 
nun auch als Wasserentnahmestelle der 
Unterflurhydrant zum Zuge. Auf Übungen mit PA 
oder Übungen zur Technischen Hilfe wurde 
verzichtet.   
 
Dennoch konnten am Ende alle Teilnehmer 
zufrieden die Heimreise in ihre Standorte antreten 
– alle hatten erfolgreich an der diesjährigen 
Leistungsbewertung teilgenommen. 
 
Der Löschzug Merkstein übrigens hat seine 
Bewährungsprobe bestanden. Von allen Seiten 
wurde ihm Dank für die perfekte Durchführung 
der Veranstaltung ausgesprochen. Eine 
Veranstaltung, die man so schnell nicht 
vergessen wird. Somit sind die Voraussetzungen 
geschaffen, damit auch die noch folgenden 
Jubiläumsfeierlichkeiten ein großer Erfolg 
werden. Dann natürlich hoffentlich mit besserem 
Wetter, denn nur dieses trübte beim 
Leistungsnachweis etwas die Stimmung ein.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hauptbrandmeister Hermann Fleu vom Löschzug 
Kohlscheid  nahm seine Auszeichnung für die 30. 
erfolgreiche Teilnahme am Leistungsnachweis aus 
den Händen von Landrat Carl Meulenbergh 
entgegen.  
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Dekon-Einheit Kreis Aachen Nord 
entwickelt CSA-Dusche mit 
(von Roland Jungen) 
 
Mit Auslieferung der Dekon-P-Fahrzeuge durch 
den Bund erhielten die Feuerwehren unter 
anderem auch eine CSA-Dusche.  
 
Bei diesen Duschen bestanden die Duschwannen 
uns Kunststoff und der Duschvorhang musste 
erst umständlich mittels eines Gestänges 
installiert werden. Dies erforderte beim Aufbau 
viel Zeit und eine ruhige Hand. Des Weiteren 
musste der Untergrund immer ebenerdig und 
sauber sein, kleinste Steine verursachten bereits 
Risse und Löcher in den Duschwannen. Schnell 
war klar, dass bei den Duschen an der Praxis 
„vorbei entwickelt“ worden war, zu mal schon weit 
aus ausgereiftere Duschsysteme, 
selbstaufrichtend mittels Pressluft usw., auf dem 
Markt erhältlich waren. Der Unmut über die 
Duschen wurde auch entsprechend an die 
vorgesetzten übergeordneten Dienststellen von 
Anfang an weitergegeben.  
 
Im Oktober 2007 ergab es sich, dass die Firma 
Vetter in der Feuer- und Rettungswache 
Herzogenrath ihr Produktsortiment präsentierte. 
Dabei wurde auch eine neue CSA-Dusche 
vorgestellt. Schnell stellte sich heraus, dass diese 
Dusche, wenn auch schon gegenüber der 
Standarddusche des Dekon-P wesentlich 
modifiziert, noch immer nicht den Vorstellungen 
und Erwartungen der verantwortlichen 
Kameraden für die Dekontamination entsprochen 
hat. Seitens der Firma Vetter wurden die 
Anregungen und Verbesserungsvorschläge sehr 
positiv aufgenommen und schnell umgesetzt. 
 
Da zwischenzeitlich durch die Bezirksregierung 
Köln signalisiert worden war, dass eventuell ein 
Teil der im Regierungsbezirk stationierten Dekon-
P’s mit neuen Duschen ausgestattet werden 
sollten, sah man in Herzogenrath durchaus die 
Chance, eine CSA-Dusche zu erhalten, die den 
Ansprüchen entsprach.  
 
Bereits im November konnte die Firma Vetter 
eine „Muster-Dusche“ vorführen, die aus Sicht 
der Dekontaminationskräfte voll und ganz den 
Anforderungen entsprach.  
 
Im Dezember kam es dann bereits zur 
Auslieferung von 10 neuen CSA-Duschen für die 
Dekon-P’s im Regierungsbezirk Köln. Die 
Duschen, die letztendlich zur Auslieferung 
gekommen waren, entsprachen bis auf wenige  

 
 
Ausnahmen, der „Muster-Dusche“, die durch die 
Firma Vetter im November vorgestellt worden 
war. Aus Kostengründen war eine Produktion der 
Duschen entsprechend des Prototyps nicht 
umsetzbar gewesen.  
 
Dennoch sind sich alle Verantwortlichen des 
Dekon-Bereiches einig darüber, dass die durch 
die Bezirksregierung Köln beschafften Duschen 
wesentlich besser sind, als die seinerzeit mit den 
Dekon-P’s ausgelieferten CSA-Duschen des 
Bundes.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die neu angeschaffte CSA-Dusche im Regierungs-
bezirk Köln. 10 Stück wurden für die Dekon-
Einheiten angeschafft. 
 
 
 
Wer hat Interesse an einer Mitarbeit 
in der Brandschutzerziehung? 
 
(Hen) Brandschutzerziehung ist ein Unterricht, in 
dem Erwachsene und Kinder lernen, wie sie 
potentielle Brandursachen erkennen und 
beseitigen können. In theoretischen und 
praktischen Einheiten wird den Teilnehmern 
aufgezeigt, wie schnell ein Feuer ausbrechen 
kann, wie man dieses verhindert und - wenn doch 
einmal etwas passiert - wie man sich richtig 
verhält und einen korrekten Notruf absetzt. Die 
Brandschutzerziehung bei Kindern findet oft im 
Schulunterricht oder im Kindergarten statt. 
 
Wer aus unserer Wehr Interesse und vor allen 
Dingen Zeit (überwiegend in den Vormittags-
stunden) an dieser Tätigkeit hat - es handelt sich 
übrigens um eine pflichtige Aufgabe nach dem 
FSHG - der möge sich bitte an den Leiter der 
Feuerwehr wenden.  
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Wieder ein MTF 4-19-1 
 
(Hol) Vor mehr als einem Jahr mussten wir das 
MTF 19/1 - ein VW-Bus Modell T 3 - ausmustern. 
Seitdem steht uns der (alte) Kommandowagen für 
Dienstfahrten verschiedenster Art und 
Lehrgangsbesuche zur Verfügung. 
 
Von dem (alten) Jugendfeuerwehr-Mobil mussten 
wir vertragsgemäß im Februar die Werbeflächen 
entfernen. 
 
Nachdem wir im letzten März ein neues JF-
Werbemobil übernehmen konnten haben wir  fast 
zeitgleich das (alte) JF-Mobil umlackieren lassen, 
mit einem Funkgerät ergänzt und eine 
Signaleinrichtung montieren lassen. 
 
Aus Haftungsgründen konnten die technischen  
Arbeiten nur von Fachfirmen durchgeführt 
werden. In Eigenleistung wurde das Fahrzeug 
neu beschriftet. 
Die Finanzmittel für die Umrüstung waren im 
städtischen Haushalt 2008 eingestellt  worden. 
 
Somit steht uns wieder eine MTF 4-19-1 zur 
Verfügung für Dienstfahrten, Lehrgangsbesuche 
und mehr…! 
 
Allzeit GUTE FAHRT! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ab sofort einsatzbereit – der neue (alte) 4-19-1. 
 
 
 
Neues JF-Mobil in Dienst gestellt 
 
(Hen) Wie vorab schon erwähnt, hat sich in den 
letzten Monaten einiges getan im Fuhrpark der 
Herzogenrather Feuerwehr. Neben dem wieder 
einsatzbereiten 4-19-1 konnten wir Dank des 
Engagements von 18 Sponsoren erneut ein 
neues JF-Mobil in Empfang nehmen.  
 
 

 
Zuvor wurden diese in zahlreichen Gesprächen 
durch die Wehrführung und dem Fachbereich der 
Stadt Herzogenrath geworben. 
 
Wie bei dem Vorgängerfahrzeug handelt es sich 
erneut um einen Mercedes-Benz auf einem 
Sprinterfahrgestell, das Platz für 9 Personen 
bietet. Das Fahrzeug verfügt u. a. über eine 
Klimaanlage und eine Anhängerkupplung. 
 
Gleichzeitig konnte mit dem neuem JF-Mobil 
auch noch ein Multifunktionsanhänger beschafft 
werden. Dieser steht zur Verfügung, wenn mit 
dem Fahrzeug „zu großer Fahrt“ aufgebrochen 
wird. Des Weiteren wird der Anhänger aber auch 
für allgemeine logistische Aufgaben innerhalb der 
Wehr eingesetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gut motorisiert ist zukünftig die Jugendfeuerwehr, 
wenn sie auf „Entdeckungstouren“ geht und damit 
gleichzeitig Werbung für die zahlreichen Sponsoren 
des neuen JF-Mobil macht. 
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(Hol) 
 
�  dass zum 01.06.2008 zwei weitere 

Brandmeisteranwärter ihren Dienst bei der 
Feuerwache Herzogenrath begonnen 
haben? Damit wird die neue europäische 
Dienstzeitregelung für Feuerwehrleute 
umgesetzt. 

�  dass wir in diesem Jahr an 5 Terminen das 
Brandhaus („Stockhuis“) der  regionalen 
Brandweer Parkstad-Limburg in Margraten 
zu Atemschutz-Übungen nutzen können? 
Weitere Termine:  
19.06.08; 04.09.08;  16.10.08, jeweils 18.15 
Uhr Abfahrt ab Feuerwache 
Anmeldungen über die Zugführungen an den 
Leiter der Feuerwehr. 

�  dass wir ebenfalls Termine zur Nutzung im      
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Brandhaus der Feuerwehr Aachen im Juli, 
August und Oktober 2008 zur Verfügung 
haben? 
Anmeldungen auch hier über die 
Zugführungen  an den Leiter der Feuerwehr. 

�  dass wir auch in diesem Jahr zum „Girls-
Day“  wieder einer Gruppe „junger   Damen“ 
in der Feuerwache gezeigt haben, wie die 
Arbeit der Feuerwehr „hinter den Kulissen“ 
aussieht? 

�  dass gemäß der Laufbahnverordnung die 
Zugführungen zum 01.07.08 nach 6 Jahren 
wieder durch Urkunden in ihren Funktionen 
bestätigt und neu ernannt werden? 

 
 
 
Übungswochenende  
des Löschzuges Kohlscheid  
 
(Be) Sich im Bereich der technischen Hilfe 
praktisch fortzubilden fällt teilweise, aufgrund 
mangelnder Übungsobjekte, schwer. Nicht so auf 
dem Übungsgelände der Bundeswehr in Teveren. 
Neben alten Fahrzeugen, an denen Geräte zur 
technischen Hilfe eingesetzt werden können, 
stehen auch Bunkeranlagen zur 
Brandbekämpfung zur Verfügung. Dieses 
Gelände nutzte der Löschzug Kohlscheid für sein 
diesjähriges Übungswochenende im April. Unter 
der Leitung des stellvertretenden 
Löschzugführers Bernd Frohn wurden 
umgestürzte Fahrzeuge aufgerichtet und 
Personen aus verunfallten Fahrzeugen befreit. 
Ebenso widmete sich eine Gruppe dem Bereich 
der Absturzsicherung. Übungen zur 
Brandbekämpfung konnten ebenfalls an 
zahlreichen Objekten durchgeführt werden. So 
stand beispielsweise ein Übungshaus mit 
verschiebbaren Wänden und zahlreiche 
ausgediente Fahrzeuge zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Einsatz des Hubzuges des RW 1 wurde in 
Teveren ausgiebig geübt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Umgestürzte Fahrzeuge wurden wieder „flott“ 
gemacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachwuchs gesucht 
 
(He) Der Jugendfeuerwehr gehen die 
Nachwuchskräfte aus. Gesucht werden 
interessierte Jugendliche im Alter von 10 bis 18 
Jahren, die Lust haben auf abwechslungsreicher 
und spielerischer Art die Aufgaben der Feuerwehr 
näher kennen zu lernen. Wer also in seinem 
Bekannten- oder Familienkreis solche 
Jugendliche kennt, bitte an die jeweiligen 
Jugendfeuerwehrwarte der Löschzüge verweisen. 
Die Jugendfeuerwehrgruppen treffen sich jeweils 
montags in der Zeit von 17.45 Uhr bis 20.00 Uhr 
an den jeweiligen Standorten - außer in den 
Schulferien. 
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